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Protokoll Kirchgemeindeversammlung 
 

Ort:    Aula Schulhaus D, Merenschwand 

Datum:   10. November 2022 

Vorsitz:   Roger Klausner, Präsident Kirchenpflege Merenschwand Benzenschwil 

Protokoll:   Beat Ruhstaller, Aktuar Kirchenpflege Merenschwand Benzenschwil 

Stimmenzähler:  Paul Wey, Catherine Dora 

Beginn:   20:00 Uhr 

Ende:    21.10 Uhr 

 

Kirchenpflegepräsident Roger Klausner begrüsst die Besucher in der Aula, Schulhaus D, in Merenschwand 

zur Kirchgemeindeversammlung. Dies, nachdem die Versammlung aus bekannten Gründen die 

vergangenen zwei Jahre in der Pfarrkirche stattfinden musste. 

Das Protokoll wird von Aktuar Beat Ruhstaller erstellt. Die Versammlung wird auf Tonband aufgezeichnet. 

Dies ermöglicht dem Protokollführer, eventuelle Unklarheiten nochmals abzuhören. Die anwesenden 

Kirchenpflegemitglieder werden mit Namen und Ressort vorgestellt. Es sind dies Beat Ruhstaller (Aktuar), 

Elisabeth Vollenweider (Personal), Michael Waser (Pfarreirat, Pfarreianlässe), Marcel Käppeli (Finanzen), 

Paul Waltenspül (Liegenschaften). 

Als Einleitung zeigt Roger Klausner eine Statistik mit der Bevölkerungsentwicklung von Merenschwand, der 

Anzahl Katholiken in unserer Gemeinde und den Kirchenaustritten. Die Einwohnerstatistik zeigt, dass die 

Bevölkerungszahl der Gemeinde seit einem Jahr um rund 100 Personen gestiegen ist. Aber nicht alle 

Zugezogenen sind Katholiken. Deshalb sind die Gesamtzahl und auch der prozentuale Anteil der Katholiken 

gesunken. Die Anzahl Stimmberechtigte beträgt 1361 und ist in etwa stabil geblieben.  
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Bevölkerungsentwicklung, Mitglieder der Kirchgemeinde und Kirchenaustritte 

 

Anwesend sind 43 Pfarrgemeindemitglieder und zwei Gäste. Das absolute Mehr ist 22. 

Dem Vorschlag alle Abstimmungen offen durchzuführen, wird zugestimmt. Die Traktandenliste wurde 

fristgerecht Ende Oktober publiziert im Pfarrblatt Horizonte und war zusätzlich auf der Einladung zur 

Kirchgemeindeversammlung abgedruckt. Die Einladung wurde fristgerecht verschickt. Die Akten waren auf 

dem Pfarreisekretariat, bei der Finanzverwaltung der Einwohnergemeinde sowie auf der Homepage der 

Pfarrei einsehbar. 

Die Traktandenliste wurde ohne Änderungsanträge genehmigt. 

Traktandum 1: Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 11. November 2021 

Das Protokoll war auf der Aktenauflage einsehbar. Dem Protokoll vom 11. November 2021 wurde ohne 

Anmerkungen und Ergänzungen, und ohne Gegenstimme zugestimmt. 

Die im Einsatz stehenden Catherine Dora und Paul Wey wurden verdankt. 

Traktandum 2: Jahresrechnung 2021 

Roger Klausner erinnert daran, dass die Erfolgsrechnung und die Bilanz auf der Einladung zur 

Kirchgemeindeversammlung abgedruckt sind. Die Details der Rechnung waren in der Aktenauflage 

einsehbar.  

Viktor Andermatt, Finanzkommissionspräsident, erläutert die Rechnung 2021: 

Erfolgsrechnung 

Der Steuerertrag war deutlich höher als budgetiert, jedoch klar tiefer als 2021. Es ist schön, dass 2021 die 

Steuererträge höher als budgetiert ausgefallen sind. Die Liegenschaftserträge und Zinserträge waren nahe 

am Budget. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss. Wie sie wohl der Einladung entnommen haben, hat ein 

Ertragsüberschuss von Fr. 97'340.- resultiert. 

Sowohl aus «Steuerertrag - laufendes Jahr» als auch aus «Steuerertrag – aus Vorjahren» wurde mehr 

eingenommen als budgetiert. Die anderen Steuererträge lagen im normalen Rahmen, etwa so wie 

budgetiert. 

Viktor Andermatt zeigt die Statistik der Steuererträge der letzten Jahre. Daraus geht hervor, dass 2021 mit 

Fr. 721'671.- das 10. Beste Jahr war. Er zeigt sich gespannt darauf, wie die Zahlen per Ende 2022 ausfallen 

werden. Die Steuererträge haben einen abnehmenden Trend. Das müsse gut beobachtet werden.  

Auf der Aufwandseite war 2021 die Orgelrevision ein grosser Ausgabenposten. Die Orgelrevision wurde im 

Liegenschaftsunterhalt entsprechend budgetiert. Weshalb der Posten Liegenschaftsunterhalt deutlich 

grösser ausgefallen war. Alle 20 bis 25 Jahre ist eine Orgelrevision nötig, um die Orgel ‘in Schuss’ zu 

behalten. Bei den anderen Ausgabeposten war man innerhalb des Budgets. Die Aufwände auf Seite 
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«Seelsorge, Pfarrei, Pfarreirat» waren deutlich tiefer ausgefallen als budgetiert. Hauptursache war, dass 

nicht alle offenen Stellen besetzt werden konnten. Dieser Minderaufwand hat zum Ertragsüberschuss 

beigetragen. 

 

Bilanz 

Durch den Ertragsüberschuss ist das Finanzvermögen ist Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegen. Die 

Bilanz weist Aktiven von Fr. 1'445'447.- aus. Die ausstehenden Steuerguthaben und transitorischen Aktiven 

liegen im Rahmen der letzten Jahre. 

Auf der Passivseite sehen wir, dass die «transitorischen Passiven» sehr viel höher ausgefallen sind. D.h. es 

konnten Ende 2021 Rechnungen noch nicht bezahlt werden. Zum Beispiel weil Rechnungen erst 2022 

eingetroffen sind. Darum ist diese Position höher. Die Bilanz weist Passiven von Fr. 1'445'447.- aus, wovon 

Fr. 1'164'630.- als Eigenkapital ausgewiesen werden. 

Revisionsbericht 

Die Finanzkommission bestehend aus Thomas Fischer, Michael Käppeli und Viktor Andermatt hat am 2. Mai 

2022 die Rechnung geprüft, zusammen mit dem Finanzverwalter Philipp Seiler, der die Rechnung führt. 

Viktor Andermatt verliest den Revisionsbericht der Finanzkommission für die Jahresrechnung 2021. Die 

Jahresrechnung umfasst Bilanz, Erfolgsrechnung und den Anhang der römisch-katholischen 

Kirchengemeinde Merenschwand Benzenschwil. Für die Jahresrechnung verantwortlich sei die 

Kirchenpflege, die Aufgabe der Finanzkommission sei es, die Rechnung zu prüfen und zu beurteilen. Die 

Finanzkommission sei zum Schluss gekommen, dass die die Buchführung und die Jahresrechnung dem 

Organisationsstatut und der Finanzverordnung entspricht. Die Finanzkommission empfiehlt die Rechnung 

2021 zu genehmigen. 

Das Wort wird nicht verlangt. Der Jahresrechnung 2021 wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

Viktor Andermatt bedankt sich bei der Kirchenpflege, insbesondere dem Finanzverantwortlichen Marcel 

Käppeli, sowie bei Finanzverwalter Philipp Seiler für die sorgfältige Rechnungs- und Buchführung, die sehr 

geschätzt wird. 

Traktandum 3: Budget 2023 

Marcel Käppeli, Ressortleiter Finanzen der Kirchenpflege, präsentiert das Budget für das Jahr 2023. Das 

erstellte Budget basiere auf einem gegenüber dem letzten Jahr unveränderten Steuerfuss von 18 %. Ein 

Steuerprozent entspricht rund Fr. 29'500.-  

Die Kirchenpflege geht von einem budgetierten Aufwandüberschuss Fr. 32’400.- aus. Es wurde insgesamt 

etwas vorsichtiger budgetiert. Es wird davon ausgegangen, dass der Trend der Steuererträge nach unten 

zeigt. Deshalb wird mit geringeren Ausgaben und geringeren Einnahmen – namentlich der Steuererträge – 

gerechnet. 

 

Auf einer Folie mit Balkendiagrammen der Aufwandposten wird die Entwicklung der Zahlen von Rechnung 

2021, Budget 2022 und Budget 2023 gezeigt. Im Liegenschaftsunterhalt wird 2023 leicht tiefer budgetiert. 

Die Renovation der Kaplanei wird in einem separaten Investitionsantrag behandelt und wird nicht dem 

Liegenschaftsunterhalt zugeschrieben. Der Zentralkassenbeitrag an die Landeskirche steigt an, weil unsere 

Kirchgemeinde 2023 erstmals einen Beitrag zum horizontalen Finanzausgleich zahlen muss. Die anderen 

Aufwandposten sind ähnlich wie in den Vorjahren. 

Die «Abschreibungen Verwaltungsvermögen, Steuern, Zinsaufwand» sind sinkend. Dies, weil durch die 

jährliche Abschreibung das Verwaltungsvermögen von Jahr zu Jahr geringer wird.  

 

Total Aufwand 

Der Totalaufwand 2023 von Fr. 780'500.- ist Fr. 15'500.- tiefer budgetiert als 2022. 
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Total Ertrag 

Erträge aus «Liegenschaftserträge, sonstige Erträge und Zinserträge» wird fast gleich hoch budgetiert wie 

im Vorjahr. Die Steuererträge werden mit Fr. 648'500.- tiefer budgetiert als in den Vorjahren.  

Deshalb wird im 2023 mit einem Aufwandüberschuss von rund Fr. 32'000.- 

Im Kirchgemeindeverband sind die letzten Jahre jeweils nicht alle Stellenprozente besetzen worden, was 

die Personalaufwände regelmässig tiefer als budgetiert ausgefallen lies.  

 

Das Wort zum Budget 2023 wird nicht verlangt. Marcel Käppeli bedankt sich bei Finanzverwalter Philipp 

Seiler den Dank aus für seine Unterstützung das ganze Jahr über. Ein Dank geht auch an die anderen 

Kirchenpflegemitglieder, die ebenfalls ihren Teil zum Erstellen des Budgets beigetragen und mitgeholfen 

haben. 

Dem Budget 2023 wird ohne Gegenstimme zugestimmt.  

Marcel Käppeli bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Traktandum 4: Investitionsantrag zur Renovation der Kaplanei über Fr. 50’000.– 

Marcel Käppeli erläutert das Traktandum. Bei der Renovation der Kaplanei geht es nur um die Wohnung im 

2. und 3. Stock und den Aussenbereich beziehungsweise Garten. Aufgrund eines Mieterwechsels möchte 

die Kirchenpflege die Chance nutzen, um Renovationen vorzunehmen. Seit rund 30 Jahren wurde an der 

Wohnung nichts mehr renoviert. Nachfolgend die Übersicht über voraussichtlich anstehende 

Renovationsarbeiten: Allgemeine Malerarbeiten, alte Geräte ersetzen, Sanitärarbeiten im Bad, 

Umgebungsarbeiten im Garten. Die Fr. 50'000.- sind das Kostendach für die Renovation. Diese Investition 

werden gemäss der «Verordnung über den Finanzhaushalt der Römisch-Katholischen Kirchgemeinden» 

über 20 Jahre linear abschreiben. Jedes Folgejahr wird ein Zwanzigstel des Investitionsbetrages 

abgeschrieben und wird so in den künftigen Rechnungen belastet. 

Markus Ursprung erkundigt sich, wieso die Investition nicht über 10 Jahre abschreiben wolle – also Fr. 

5'000.- jährlich. Marcel Käppeli erklärt, er habe sich bei einer Mitarbeiterin der Landeskirche erkundigt. 

Diese habe ihm mitgeteilt, dass diese Abschreibungsdauer gelte. Markus Ursprung erklärt, man dürfe 

schneller als 20 Jahre abschreiben, aber nicht langsamer. Ihm scheine 20 Jahre sehr lang für Fr. 50'000.-. 

Roger Klausner ergänzt, dass man ursprünglich die Renovation im Rahmen der laufenden Rechnung 

vornehmen wollte. Die Landeskirche habe aber auf dem Investitionsantrag bestanden. Marcel Käppeli teilt 

mit, dass er diesen Input aufnehme und die geltenden Regeln zur Abschreibung von Investitionen nochmals 

prüfe. 

Marcel Käppeli liest den Antrag vor: «Die Kirchenpflege Merenschwand-Benzenschwil beantragt einen 

Verpflichtungskredit in Höhe von Fr. 50’000.- für die Renovation der Kaplanei (Wohnung im 2. und 3. 

Obergeschoss) sowie der dazugehörigen Umgebung. Der Antrag sei zu genehmigen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. Marcel Käppeli bedankt sich für das entgegengebrachte 

Vertrauen und übergibt das Wort an Roger Klausner, welcher gleichfalls für das Vertrauen den Dank 

ausspricht. 

Traktandum 5: Wahl von einem Präsidenten und Mitglied der Kirchenpflege für die 

Amtsperiode 2023 – 2026 

Vor einem Jahr teilte Roger Klausner an der Kirchgemeindeversammlung mit, dass er sich Ende 2022 nicht 

der Wiederwahl stellen werde.  

Die Kirchenpflege hatte diesen Frühling begonnen, intensiv nach einem Nachfolger oder einer Nachfolgerin 

zu suchen. Es wurden Mitteilungen im Pfarrblatt Horizonte und im Freiämter eingesendet. Leider blieb die 
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Suche ohne Erfolg. In der Vergangenheit wurden die Wahlen im September abgehalten. Diesen September 

war aber die Vakanz immer noch nicht besetzt, weshalb die Kirchenpflege die Wahlen in den November 

verschoben haben. Die Wahlunterlagen haben sie per Post erhalten. Bis zum Zeitpunkt des «Gut zum 

Druck» der Wahlunterlagen Anfang Oktober lag noch kein Kandidat für das Präsidium der Kirchenpflege 

vor. Deshalb hatten die Stimmberechtigten die Wahlunterlagen ohne einen Wahlvorschlag für das 

Präsidium erhalten. Der Präsident muss zusätzlich als Kirchenpflegemitglied gewählt werden. 

Kann an der Urne nicht gewählt werden, ist die nächste Gelegenheit eine Kirchgemeindeversammlung. 

Nach dem «Gut zum Druck» der Wahlunterlagen ist heute also die nächste Gelegenheit, um Präsident der 

Kirchenpflege zu werden. Falls das heute nicht stattfindet, kann man jederzeit eine ausserordentliche 

Kirchgenpflegeversammlung einberufen und die Wahl durchführen. Dies als Einleitung, warum dieses 

Traktandum heute behandelt wird.  

Viktor Andermatt, Finanzkommissionspräsident und Leiter vom Wahlbüro übernimmt das Wort. Wie 

bereits ausgeführt wurde, steht auf den Wahlunterlagen kein Vorschlag für das Präsidium. Victor 

Andermatt erkundigt sich unter den Anwesenden, ob jemand das Amt übernehmen will. Es kommt keine 

Rückmeldung aus der Versammlung.  

Elisabeth Vollenweider, Mitglied der Kirchenpflege und Vize-Präsidentin erklärt sich nach Absprache mit 

allen Kirchenpflegern bereit, sich der Wahl für das Präsidium für die Amtsperiode 2023-2026 zu stellen. 

Elisabeth Vollenweider erklärt, dass die Kirchenpflege nach den erfolglosen grossen Bemühungen der 

Nachfolgesuche miteinander gesprochen habe. Der Tenor war, dass man nicht ohne Präsidium in die neue 

Legislatur starten wolle, also nicht mit einem von der Landeskirche eingesetzten Sachwalter. Darum stelle 

sie sich der Wahl.  

Viktor Andermatt hat Elisabeth Vollenweider gebeten, für die Dauer der Wahl in den Ausstand zu treten. 

Fragen zu den Wahlen oder zur Kandidatin wurden keine gestellt. 

Elisabeth Vollenweider wird einstimmig zur Präsidentin der Kirchenpflege für die Amtsperiode 2023-2026 

gewählt. Elisabeth bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. Viktor Andermatt bedankt sich bei 

Elisabeth Vollenweider, dass sie sich für dieses Amt zur Verfügung stelle. Es sei wichtig, dass das Präsidium 

besetzt sei, um weiterhin eine gut funktionierende Kirchengemeinde sicherzustellen.  

Traktandum 6: Wahl von drei Mitgliedern der Finanzkommission für die 

Amtsperiode 2023 – 2026 

Viktor Andermatt erläutert, dass die Finanzkommission aktuell aus Michael Käppeli, Thomas Fischer und 

ihm bestehe. Thomas Fischer ist das dienstälteste Mitglied der Kommission und trete für die nächste 

Amtsperiode nicht mehr an. Die bisherigen Kommissionsmitglieder treten für eine weitere Amtsperiode an. 

Für das scheidende Kommissionmitglied wurde eine Nachfolgerin gefunden. Monika Berger tritt für die 

nächste Amtsperiode an und wird die Kommission zukünftig unterstützen. 

Monika Berger hat bei der Gemeinde die kaufmännische Ausbildung gemacht. Aktuell arbeitet sie im 

Bereich Immobilientreuhand. Sie ist somit mit der Materie tief vertraut. 

Michael Käppeli machte die kaufmännische Ausbildung ebenfalls bei der Gemeinde und arbeitet aktuell als 

Finanzverantwortlicher in einer Firma und ist in der Zahlenwelt sehr versiert. 

Viktor Andermatt arbeitet an grossen Buchhaltungsprojekten und habe darum auch mit den Zahlen zu tun 

und kann das sehr gut einschätzen. Der Finanzkommissionspräsident ist froh, mit Monika Berger und 

Michael Käppeli zwei Spezialisten in der Kommission zu haben.  

Das Wort zur Wahl der Finanzkommission wird nicht verlangt. 

Die kandidierenden Finanzkommissionsmitglieder traten in den Ausstand. 
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Dem Vorschlag von Roger Klausner, nur eine Abstimmung für alle drei Kandidaten durchzuführen, wird 

gutgeheissen. 

Roger Klausner führt die Wahl durch. Die Kandidaten sind Viktor Andermatt (Präsident der 

Finanzkommission sowie Präsident der Wahlkommission, bisher), Michael Käppeli (bisher) und Monika 

Berger (neu). 

Die Kandidaten wurden einstimmig gewählt. Roger Klausner bedankt sich bei der Versammlung und bei den 

Kandidaten. Er schätzt die Zusammenarbeit mit der Finanzkommission sehr, auch dass sie bei grösseren 

Angelegenheiten beratend zur Seite stehen. Der Austausch und die Unterstützung sei sehr gut.  

Traktandum 7: Wahl von zwei Stimmenzählern für die Amtsperiode 2023-2026 

Viktor Andermatt erklärt, dass sich für das Amt der Stimmenzähler die beiden bisherigen Catherine Dora 

und Paul Wey für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung stellen. Die beiden Kandidaten stehen auch 

heute Abend als Stimmenzähle im Einsatz. Das wird sehr geschätzt und man freut sich, dass sie sich für eine 

weitere Amtszeit zur Verfügung stellen. Das Wort zur Wahl der Stimmenzähler wird nicht verlangt. 

Die kandidierenden Stimmenzähler treten in den Ausstand. Die beiden Kandidaten wurden einstimmig in 

Globo gewählt. Viktor Andermatt bedankt sich bei der Versammlung und bei den Kandidaten. 

Roger Klausner übernimmt das Wort und bedankt sich im Namen der Kirchenpflege bei den neu- und 

wiedergewählten Amtsträgern, und dass man weitere vier Jahre auf sie zählen kann. 

Traktandum 8: Kirchenpflege – Rückblick und Ausblick 

Roger Klausner nimmt dieses Traktandum zum Anlass, um auf die vergangene Amtsperioden - also von 

2019 bis 2022 - zurückzublicken. Aufgeteilt nach Jahr erwähnt er Meilensteine und Themen, die die 

Kirchgemeinde und damit die Kirchenpflege beschäftigt haben. 

2019 

- Bildstöcke und Wegkreuze, Bestandesaufnahme 

- Ernennung Pfarrer Georges Schwickerath zum Bischofsvikar, Abschied 

- Neues Parkplatzkonzept Kapelle Unterrüti 

- «Natur findet Statt» erste Überlegungen zur Renaturierung vom Friedhof 

- Ausführung und Einweihung Spielplatz 

- Ministrantenlager 

- Ab Juli kein Pfarrer; F. Marra Koordinator; Aug. Start Julius Dsouza 

- Reparatur Kirchturmuhr 

- Dach Pfarrkirche undicht 

- Neue Brandmeldeanlage 

- Massnahmen infolge Brandserie 

2020 

- Naturstrom, Rasenflächen durch Naturwiesen ersetzt  

- Sturmschäden wegen «Sabine» an Pfarrkirche 

- Restauration Dreifaltigkeitskapelle und Wegkreuze durch Freiwillige 

- Steckbriefe Liegenschaften, 3D Aufnahme Pfarrkirche (Google Street View) 

- Horizonte: neues Redaktionssystem (Vereinfachung) 

- Neue Mitgliederdatenverwaltung (KiKartei) 

- Ab Februar: Massnahmen und Einschränkungen wegen Corona 

- Verschiebung von Pfarreianlässen 

- Abgang Dr. Michèle Adam, Turbulenzen, Infoanlässe, Miete Pfarrhaus 
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- Verabschiedung Sybille Tiller als Katechetin nach 19 Jahren 

- September: Start Pfarrer Stephan Stadler, Seelsorgerin Nicole Macchia 

- Kirchgemeindeversammlung in Pfarrkirche 

- November: Wahl von Pfarrer Stephan Stadler 

2021 

- Neuer Steuerfuss 18% 

- Abklärungen zur Verwendung vom Kaplaneifonds, Pfarrpfundgut 

- Ersatz Waldkapelle bei der Burg 

- Pfarrkirche, Schäden infolge Blitzeinschlags 

- Untervermietungen 

- Orgelsanierung 

- Suppentag, Pfarreifest als Rundwanderung, «leben und sterben lassen» 

- Ansprechperson Pfarrer Stephan Stadler, Krankheit 

- Strategieüberlegungen Kirchgemeindeverband 

- Massnahmen und Einschränkungen wegen Corona, Zertifikatskontrolle 

- Sakristaninnen und freiwillige putzen Kirche vor und nach Gottesdiensten 

- Verabschiedung Regula Nietlispach aus Kirchenpflege nach 8 Jahren 

- Kirchgemeindeversammlung in Pfarrkirche, Wahl Michael Waser 

2022 

- Demission Pfarrer Stephan Stadler (Januar) 

- Aufhebung Schutzkonzepte (Februar) 

- Vermietung Parkplätze Kirchplatz, wegen Baustelle Landi   

- Zischtigsclub 

- Jugendgottesdienst 

- Mieterwechsel Kaplanei, Untervermietungen 

- Wegkreuz Hüselerstrasse, Benzenschwil 

- Abklärungen Sanierungsbedarf und Kosten für Kaplanei 

- Weggang Francesco Marra im Sommer 

- Reduktion Gottesdienste wegen Personalmangel 

- Kirchenpflegeversammlung in Merenschwand 

- Wahlen, Präsidentensuche 

Ausblick und Gedanken zum Jahr 2023 und der kommenden Jahre 

- Neue Amtsperiode → neue Zusammensetzung der Kirchenpflege und Vorstand vom 

Kirchgemeindeverband, neues Personal 

- Neue Bezugsperson für Merenschwand 

- Stromsparen 

- Pfarreifest 

- Organisation Kirchgemeinde? 

- Wer will noch eine Kirchgemeinde Merenschwand? 

Es ist schwierig, die Ämter zu besetzen. Diese Diskussion wird die nächsten Jahre aktuell sein. 

Traktandum 9: Verschiedenes 

Verabschiedung Markus Ursprung 

Roger Klausner verabschiedet das scheidende Synodenmitglied Markus Ursprung, der nach 32 Jahren in der 

Synode nicht mehr für eine weitere Amtsperiode angetreten ist. Markus Ursprung war Mitglied der 

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission der Synode, davon einige Jahre als Präsident. Markus 
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Ursprung habe viel Kompetenz und auch andere, neue Perspektiven in die Synode eingebracht, was sehr 

geschätzt wurde.  

Roger Klausner verweist auf die Jahresrechnung unserer Kirchgemeinde, welche jährlich einen Betrag von 

circa Fr. 100'000.- an die Landeskirche überweist. Mit diesen Geldern würden zum Beispiel die 

Spitalseelsorge und die Gefängnisseelsorge und viele weitere wichtige Aufgaben finanziert. Die Synode ist 

das Parlament der Landeskirche und stellt sicher, dass die Gelder sinnvoll eingesetzt werden. Jede 

Kirchgemeinde stellt einen oder mehrere Synodalräte – je nach Grösse der Kirchgemeinde. 

Mit grossem Applaus wird der langjährige Einsatz von Markus Ursprung verdankt. Als Dankeschön wird ihm 

ein Abschiedsgeschenk überreicht. Markus Ursprung bedankt sich für das Geschenk und gibt einige 

Einblicke in seine synodale Arbeit und Anekdoten zum Besten.   

Verabschiedung Thomas Fischer 

Marcel Käppeli verabschiedet unser scheidendes Finanzkommissionsmitglied Thomas Fischer. Thomas 

Fischer wurde 2010 in die Finanzkommission unserer Kirchgemeinde gewählt. Seit der Gründung des 

Kirchgemeindeverbands war er Vertreter unserer Kirchgemeinde und hatte in der Finanzkommission des 

Kirchgemeindeverbands geamtet. Er habe dort seine Kompetenzen und sein Fachwissen voll eingebracht – 

auch in Personalfragen. 

Mit grossem Applaus wird der langjährige Einsatz von Thomas Fischer verdankt. Als Dankeschön wurde ihm 

ein Abschiedsgeschenk überreicht. 

Verabschiedung Roger Klausner 

Elisabeth Vollenweider verabschiedete unseren scheidenden Kirchenpflegepräsidenten Roger Klausner. 

Roger Klausner habe die Vorgaben eines Kirchenpflegepräsidenten nicht nur erfüllt, sondern sogar 

übertroffen. Er habe immer über den Tellerrand hinaus und auch langfristig gedacht. Er sei auf jedem 

Thema sattelfest und war über jedes Dossier jederzeit gut informiert und vorbereitet gewesen. Er habe die 

Gabe, Situationen blitzschnell zu erfassen, auf den Punkt zu bringen, auf eine sachliche Ebene zu bringen 

und Lösungsvorschläge hervorzubringen. Er habe das Gespür, auch verfahrene Situationen lösen zu können 

und habe auch immer einen Plan B und meist sogar einen Plan C parat gehabt. Roger Klausner hat die 

Arbeit der Kirchenpflege mit dem Einrichten der für alle zugänglichen elektronischen Datenablage und dem 

Erstellen des «Kirchenpflege Leitfadens» modernisiert. 

Sein Wissen und Können habe er auch in den Kirchgemeindeverband als Vorstandsmitglied eingebracht. 

Den Pastoralraumes habe er miterrichtet, beim Ausarbeiten der Statuten und Reglemente mitgewirkt. Er 

habe immer sein Bestes gegeben. Als Dankeschön wurde ihm unter Applaus ein Abschiedsgeschenk 

überreicht. 

Roger Klausner bedankt sich bei den Kirchenpflegemitgliedern, die die letzte acht Jahre engagiert 

mitgezogen und mitgestaltet haben und gut vorbereitet an den Sitzungen teilnahmen und man die 

Geschäfte sachlich abhandeln konnte. Es sei schön gewesen, in diesem Team zusammenzuarbeiten. Er 

wünschte der neu aus fünf Mitgliedern zusammengesetzten Kirchenpflege einen guten Start und gab sich 

überzeugt, dass die Kirchenpflege weiterhin gut zusammen funktionieren werde. 

 

Roger Klausner bedankt sich bei allen Mitarbeitern und den freiwilligen Helfern, die es in den letzten vier 

Jahren sehr oft gebraucht hat. Er dankt für das Vertrauen in die Kirchenpflege während den mitunter 

turbulenten letzten zwei Jahren. Insbesondere schätzte er den Austausch untereinander, wenn jemand das 

Gefühl hatte, es laufe etwas nicht gut. Man stehe heute an einem Punkt, wo es runder laufe als auch schon. 

Er sei zuversichtlich für das Jahr 2023. 

 

Roger Klausner bedankt sich bei den Besuchern für die Teilnahme an der Versammlung und schloss die 

Sitzung mit der Ankündigung des darauffolgenden Apéro. 
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Der Vorsitzende:      Der Protokollführer: 

 

 

 

Roger Klausner       Beat Ruhstaller 


